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Dienstag , LS. Juli 18 « »

Deutschland .
München , 9 . Juli . ( Schw . M .) Gegenüber der neulichen

Millheilung über die günstige Stimmung , die in der hiesigen
juridische » und der theologischenFakultät in Be¬
zug auf die von dem Fürsten Hohenlohe an sie in der Kon -
zilSangelegenheit gerichteten Fragen herrsche , wird von
bctheitigtcr Seite , d . h . von einem Theologie - P . ofessor , ver¬
öffentlicht : die theologische Fakultät habe zwei Referenten er¬
nannt , aber noch keine Beraihung gepflogen . Was bis jetzt
geschehen , sei lediglich die Bejahung der Frage gewesen , ob
man eine Antwort geben solle . — Tue hiesige israelitische
Gemeinde wird sich eine zweite Synagoge erbauen , und
der Stadtmagistrat hat ihr in seiner heutigen Sitzung die un -
entgelolichc Uederlasfimg eines sehr günstigen Bauplatzes in
Aussicht gestellt , wenn die Plane für das Gebäude als ent¬
sprechend werden befunden werden . — Als ein Muster ultra¬
klerikaler Schreibweise können folgende Sätze aus der in
Passau erscheinenden „ Donauzeitnng "

gelten :
Wlr werden ängstlich über die Freiheit des Konzils wachen und

keine Äoreffenbewcgung a,glommen lasten. Wer „wir " sind , das
haben wir bei den Wahlen gezeigt . Wir warnen , wir mahnen , wir
drohen ! Wir haben es dem Einen und dem Andern nachgesehen , daß
er früher Aoressen unterschrieben hat , aber eine Laienadresse würden
wir nicht verzeihen . Wir dulden auch keine loyalen Adressen . . . rc.

Angesichts solchen frechen Ucbermuths kann man einen
Vorgeschmack gewinnen von dem Regiment , das die Ultra -
montanen führen würden , wenn sie ans Ruder kämen .

l) Berlin , 9 . Juli . Der Entwurf des Unterrichts -
gesctzes für den preußischen Staat ist im Kultusministe¬
rium so weit vorbereitet , daß derselbe nunmehr zur Detailbe -
ralhung und schbießlichcn Feststellung an das Staatsmini¬
sterium gelangen kann . Der Entwurf wird ohne Zweifel
dem Landtage gleich bei seinem nächsten Zusammentritt vor¬
gelegt werden , doch iit es fraglich geworden , ob bei der Kürze
der Zeit bis dahin eine vorherige Veröffentlichung des Ent¬
wurfs , wie solche ursprünglich beabsichtigt war , wird statt -
haben können . — Ebenso ist cs aus demselben Grunde mög¬
lich , daß von der Berufung der Provinziallandtage ,die bisher in feste Aussicht gestellt war , Abstand genommen
wird , weil sonst wieder , wie im vorigen Jahre , ein gleichzeiti¬
ges Tagen des allgemeinen Landtages und einzelner Provin -
ziallandtage nicht zu vermeiden sein würde .

Berlin , 9 . Juli . Man schreibt der „ Wes .-Ztg .
" : Wie

in diplomatischen Kreisen verlautet , haben die vertraulichen
Besprechungen zwischen den deutschen Regierungen über die
K onzilfrage zu einer vorläufigen Verständigung über die
weiteren Schritte geführt . Es ist anznnehmen , daß Bayern
auch in Betreff einer gemeinsamen Kundgebung der deutschen
Regierungen zunächst die Initiative ergreifen werde/ '

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Juli . Wie im Vorjahr , so wird auch Heuer der

Beginn der Delegat ions - Sess ion ohne jegliches Zere¬
monie ! stattfindcn , nur wird auch diesmal der Usus eingehal¬
ten werden , daß Sc . Maj . der Kaiser die Delegationen jede
für sich bei sich empfängt , wobei eine offizielle Ansprache ge¬
halten und eine offizielle Antwort erfolgen wird . Wahrschein¬
lich wird auch hier , nach dem Beispiele der letzten Session in
Ofen , eine gemeinsame Soiree die Delegationen bei Hose ver¬
einen .

Italien .
Floren ) , . 7 . Juli . ( Sch . M .) Die Parlaments -

Untersuchungskommissi on hat ihre Sitzungen ge¬
schloffen . In den letzten beiden figurirte hauptsächlich der
Zeuge Tringalli , der angebliche Agent Civininis , welcher aber
diese Eigenschaft hartnäckig läugnet und fort und fort be¬
hauptet , ganz für sich allein gehandelt zu haben . Auch Bal¬
duins erklärt , von einer offenen oder geheimen Betheiligung
Civininis nicht das Mindeste zu wissen . Auf die Frage des
Präsidenten : wie cs aber möglich gewesen sei , daß er einem
einfachen Geschäflsagenlen ohne jegliches Vermögen wie Trin -
gaüi eine Betheiligung von einer Million abtreten konnte ,
erklärt Balduino , dies habe Tringalli theilweise seiner Hart¬

näckigkeit und seiner überzeugenden Beweisführung , daß er
schon bedeutendere Geschäfte gemacht hatte , als dieses , mehr
aber doch seiner eigenen ( Balduino ' s ) Unterstellung zu ver¬
danken , Tringalli sei ein geheimer Agent des Hauses Weil -
Schott , welches sich gern bei demRegie ^cschäft betheiligen und
doch , weil seit langeher in Spannung , nicht direkt mit ihm
unterhandeln wolle . Ueber daS Resultat der Untersuchung
eiuUrtheil zu fällen ist schwer , da dicBerichje höchst parteiisch
abgefaßl sind und Ankläger , Angeklagte und Zeugen sich viel¬
fach widersprachen . Bedeutendes hat die Uniersuchung nicht
zu Tage gefordert ; sie konnte es auch nicht wohl , da weder die
Aussagen Crispis , noch die berühmten Lobbia ' schen Papiere
eigentliche Haltpunkte boten . Daß Fambri und in zweiter
Linie Breuna sich bei der Regie betheiligt hatten , dies wußte
man , denn sie selbst machten daraus nicht das mindeste Ge -
heimniß , ja trieben unseres Erachtens damit Ostentation .
Cirinini aber konnte nichts nachgcwiesen werden , wenn auch
seine intime Freundschaft lllit Tringalli nicht zu seinen Gun¬
sten sprach . Wir sind nun inmitten einer Pause angelangt ,die füglich zur Beruhigung derGcmülher dienen könnte , wenn
nicht die vielseitigen ehrenrührigen Beleidigungen vor Ge¬
richt , welche sich die beim Prozeß betheiligten Persönlichkeiten
gegenseitig zujügten , nachträgliche Ausgleichung verlangten .
Eine Herausforderung Civininis von Seite des
Abg . Curz io ist bereits erfolgt , deren Erledigung aber bis
nach dem Spruch der UntersuchungSkommissiou verschoben .
Andere Forderungen werden folgen , und zwar nicht allein
hier , sondern auch in Neapel und Mailand . Unter den Kom¬
battanten nennt man auch den Abg . Major Lobbia , welcher
seit der konstatirten Bedeutungslosigkeit der von ihm vorge -
legten Papiere — wohlverstanden in juristischem , nicht in
moralischem Sinne — und der Erbärmlichkeit der von ihm
vorgeführten Zeugen viel von seiner übernächtigen Berühmt¬
heit verloren hat .

Amerika .
* Reu - Aork , 25 . Juni . Heute hat Hr . Adolf Bovie ,der Mar ine minister im Grant ' schen Kadinet , seinen Po¬

sten niedergelegt , und an seine Stelle ist Hr . Robeson aus
dem Staate Neu -Jcrsey in die Administration eingetreten .
Sonderbar , bisher hat noch kein Bürger des genannten Staa¬
tes einen andern Posten im Kabinet bekleidet , als den eines
Marineministers , und wenn man aus diesem Umstand auf
die Tüchtigkeit seiner Bürger für die oberste Flottenvcrwal -
tui '.g schließen dürfte , ließe sich ihm viel Günstiges prophe¬
zeien . Was die Gründe ßum Rücktritt Bovie ' S angeht , so
verlautet zwar einstweilen nichrs Bestimmtes , darüber , doch
dürften sie wohl schließlich in dem Achtstundengesctz zu suchen
sein . Wie man sich nämlich erinnern wird , herrschte lange
Zeit Streit und Zweifel darüber , ob die auf den Staats¬
werften beschäftigten Arbeiter nach Beschränkung des Tage¬werks auf 8 Stunden die nämlichen Lohnsätze fortbeziehen
sollten , als früher für 10 Stunden , und nachdem Hr . Bvvie
sich schon offiziell dahin ausgesprochen hatte , daß man für 8
Stunden Arbeit den frühem Lohn um Hs herabsetzen müsse ,ordnete Grant gerade das Gegentheil an . Um auf Hrn . No -
beson , den neuen Mariueminister , zurückzukommen , so hat
derselbe nie eine hervorragende politische Rolle gespielt . Wäh¬rend der Rebellion that er sich in der Organisirung von Regi¬
mentern und der Nekrutirung für die verschiedenen Komman -
do 's seines heimathlichen Staates sehr hervor , und in Aner¬
kennung seiner deßfallsigeu Verdienste wurde er, obwohl seine «
Standes ein friedlicher Rechtsgelehrter — vom damaligenGouverneur zum Brigade - General ernannt .

Wegen der absoluten Windstille in der heimischen Politik
steht der kubanische Aufstand ganz allein im Vorder¬
grund des öffentlichen Interesses . Auf welche Seite sich hierdie Sympathien neigen , braucht nicht erst wiederholt zu wer¬
den , und die große Mehrheit sieht durchaus nicht mit Beha¬
gen , wie Staatssekretär Fish jeder Unterstützung der Insur¬rektion von hier aus entgegentritl . Wenn Elihu Washburne
noch das Haupt des Ministeriums wäre , wer weiß , ob Grant
sich nicht schon längst zur Anerkennung der Aufständischen als
kriegführende Macht hätte hinreißcn lassen ; weiß mau doch,daß er persönlich der Insurrektion gewogen ist . Fish dagegen .̂

hat ganz entgegengesetzte Sympathien , und es braucht dahernicht als eine bloße Vorsichtsmaßregel gegenüber der offenenAlabama -Frage angesehen zu werden , wenn er die Ausrüstungvon Flibustier - Expeditionen auf das Entschiedenste unter¬drückt . Mit uffi so größerem Jubel wurde daher am vorigen
Mittwoch (23 .) von der großen Mehrheit die Nachricht be¬
grüßt , daß Oberst Ryan sich seiner Haft entzogen und 500
Mann nach Cuba eingeschifft habe . ( Spätere Kabeldepeschenaus Neu -Aork haben bekanntlich gemeldet , daß ein Theil der
von ihm organisirten Expedition g°fänglich eiugezogcn worden
ist .) Dir Einzelnheiten über seine Flucht sind folgende :
Während der Gerichtsverhandlungen am Mittwoch Nachmit¬
tag war Ryan mit einer Korrespondenz mit Personen außer¬
halb des Gerichtssaales beschäftigt . Boten brachten ein Billet
nach dem andern , und nahmen die Antwort in Empfang .Als Ryan nach Schluß der Verhandlungen mit seinem
Behüter , Vizemarschall Powlcy , im Arrestlokal anlangte ,wurde Letzterer von einer Bande überfallen und in eine Zelle
eingesperrt , während sein Gefangener entkam , sich nach Jersey
City begab und sich dort glücklich auf einem Dampfer ein¬
schiffte .

Vermischte Nachrichten.
— St . Gallen . Der Abt von Rheinau und die Frauen des

aufgehobenen Klosters Ka tharinenlhal werden nächstens in da»
ehemalige Damenstift in SchänniS übersiedeln , um dort als Privat¬
personen ihr Leben zu beschließen .

— Im White Line Distric ! in New ad a entdeckte man neuerdings
nicht weniger als 46 reiche Cilberminen ; in der letzten Zeit wurde
wöchentlich für 70,000 bis 80,000 Dollars Silber versandt und hofftman , bei den verbesserten Einrichtungen der Gruben , im Juli über
500,000 Dollars zu versenden .

— Die Einwanderung von Chinesen nach San Franciscodauert noch immer in großem Maßgabe fort. Am 18. Juni trafen1200 auf Segelschiffen ein ugd Tags darauf weitere 1200 auf dem
Dampfer „ Great Republic" .

Hamburg , 7 . Juli . Das Hamburg -Neu-Yvrker Post-Dampfschiff
„ Silesia "

, Kapit . Trautmann , welches am 23 . Juni von hier und
am Sb. Juni von Havre abgcgangen, ist nach einer Reise von 9
Tagen 13 Stunden gestern Morgen 4 Nhr wohlbehalten in Neu -
Dort angekommen.

Da « Hamburger Post -Dampfschiff „ Holsatia" , Kapitän Ehler « ,von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft ,ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller '« Nachf. , am7. Juli von Hamburg via Havre nach Neu - York ab.
Außer einer stacken Brief - und Paketpost halte dasselbe 102 Passa¬

giere in der Kajüte und 439 Passagiere im Zwischendeck , sowie600 Tons Ladung.
Bremen , 7. Juli . Das Post-Dampfschiff des Norddeutschen Lloyd

„America "
, Kapitän K . HargeSheimer , hat heute die vierte dies¬

jährige Reise nach Neu - York vis Havre angetreten.
Dasselbe nahm außer der Post 236 Passagiere und 350 Tons Ladungan Bord .
Die „ America " passirte 1 '/ - Uhr Nachmittags den Leuchtthurm.
Neu - York , 7. Juli . (Per transatlantischen Telegraph.)

*
Das

Postdampfschiff des N- rdd. Lloyd „Hansa"
, Kapitän E . Bricken -stein , welches am 23. Juni von Brem «n und am 26 . Juni von

Havre abgegangen war , ist heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten hierangekommen.

Marktpreise .
Karlsruhe , 10. Juli. In der hiesigen Mehlhalle wurden am7 . Jnli zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft:Kunstmehl Nr . 1 16 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 15 fl. 30 kr. ; Mehlin 3 Sorten 13 fl. 15 kr.

In der hiesigenMehlhalle waren ausgestellt geblieben 2,315 Pfd . Mehl .Eiugcführt wurden vom 1. bis 7. Juli . . 217,163 Pfd . Mehl .
219,478 Pfd. MehüDavon verkauft . 213,143 Pfd . Mehl.Blieben ausgestellt . 6,335 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Vereinigung deutscher Maschinenfabriken , Kesselschmieden und Eisen¬
gießereien zu gemeinschaftlichem Verkauf ihrer Fabrikate durch das Ver -

eins -Büreau H » rjl8trs88v 18 , « vrlri ».
rriLLiplsQ äss Vereins .

Kein Mitglied darf direkt billiger verkauicn wie durch den Verein.
Der Verkam erfolgt für Rechnung der Mitglieder .
Jede « Mitglied arbeitet nur für gewisse Spezialitäten , und kann deßhalb Güte und Billigkeit verbinden. '
Spezielle Prospekte gratis und franco. Briefe sind zu richten an

Herrn D . AI . H » 8 « i »I»ÄÜL ,896.

SchwLchezilstände , Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬
fluß rc . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,ve. Äosrnsetd , Berlin, Leipzigers )!. 111 . 617.

Apothekeverkauf .
B . 17 . In einer sehr bedeutenden Fabrik -

Bedingungen sofort zu verkaufen .
Näheres rrtheilt die Expedition d. Blattes .

Hansverkauf .
, _ B 181. Ein gut erhaltenes , zwei¬

stöckiges HauS , in fcho.nrr Lage, in einer grötzcrn Stadt
Badens , in welchen , ein Sp -zereigeschafl mit bestem
Eriolg betrieben wurde , ist unter günstigen Bedingun¬
gen mit oder ohne Ladeneinrichtung aus freier Hand
zu verkamen. Näheres bei der Erpcduwn dieses Bl .

Dieselbe beabsichtigt in K « rts >r « Iiv eine Haupt-
agcmur zuerrichten. Rcflekiamenwerden höflichstcrjucht ,
sich an die Direktion ln Bremen zu wenden. (B.174,

977. Breiten .

Gartenspritzen .
Wir empfehlen:
Gartenspritzen ( auch als Hausscuerspritze und

zum Chaljenwajchen geeignet) uiil coutinuirlichcmStrahl , incl. Mundstuck und Brause in 3 Großen ,4 fl. 48 kr. , 6 fl . — 8 fl. per Stück.
Blumenspritzen mit aussetzeudem Strahl, 2 fl.24 kr per Stück.
Brette». C . Beuttenmüller 8 Comp

Bürgerliche Atecdlspflegc .
Laduugsversüguug.A.714 . Nr . 2689 . Wolfach . In Sachen des

praktischen Arztes Heinrich Willmann , Namens
seiner Ehefrau , Fauni , geb Neef , von hier , gegenden Maler Heinrich Neef von hier , nun in Amerika,Planvstrich detr. , hat der klägerijcheEhemann vorge¬tragen : In der LiegeiischaflSzwangsvcrsteigerunqgegenRodert Ne es von hier im Jabre 1847 hat PcsthalwrJakob Neef von hier Liegenschaften ersteigert , und
dieser wurde verwiesen , vom Er '.vic 32 fl . 47 kr. an den
Beklag sin zu bezahlen . Hrcfür besteht ein Eintrag im
UnleipfandSbuch von Wolfach Band VI , Nr . 84, vom31. Dezbr. 1846 ; der Schuldner leistete im Jahr 1849die Zahlung der vcrwietenen Summe an den Beklag¬ten. Die mit der Psandlast beschwerten Liegenschaftendes Jakob Neef sind im Jahr 1853 auf die Klägerin

übergegangen. Sic hat dieselben im Jahr 1862 zwarwieder veräußert, allem da der neue Erwerber dielastenfreieNebergabe verlangt, so ist die Klägerin darannoch intcressirt . daß der Beklagte seine « er bindlichkeitden Strich des bestehenden Eintrags zu bewilligen er¬fülle . Die Klägerin vermag , da er sich an unbekann¬ten Orten aushalt , die Strichsbewilligungaußergericht¬lich nicht zu bewirken , es wird somit Klage erhoben und
gebeten den Beklagten öffentlich vorzuladen, und
schließlich Unheil dahm zu erlassen , daß unter Ver-jällung des Beklagten in die Prozeßkostcn der dezcich-nete Pfandcinlrag zu streichen sei . Beschluß .Wird Tagtahrl zur mündlichen 'Verhandlung derKlageauf Mittwoch den 15 . September , früh8 Uhr , anbcraumt , und werden hiezu die Parteien
vorgctaden, der Beklagte unter der Androhung, daß im
Falle «eines Ausbleibens die in der Klage d haupteien
Thalsachen als zugcstanden angenommen , daß er mit
siinen etwaigen Einreden ausgeschlossen , unk unter
Veiurlhcilung disjclbeu in die Kosten nach dem Ge¬
suche des Klägers nkannt werden würde, soweit diese»in Rechten begiündcl ist . Dabei wild ihm zugleicha '.isgrgcben , einen am Orte de« Gerichts wvhn>» tcn
Gewalthaber aufzusiellcn , widrigensells alle Ver¬
fügungen und Elkeiriliiilsie mit der gleichen Wirkungwie wenn sie demselben eröffnet waren , an dem Si -
tzungsorre de« Gerichtes angeschlagen werden sollen .Wolfach , den 9. Juni 1869. Großh, bad. Amts¬
gericht . Feycrlin .



OeffeEche »vfforderm,- .
A .687. Rastatt . Di « Gemeinde Äothcnscls besitz ! seit unvordenklichenZeiten in den Gemar¬

kungen Rothmiel » und Oberndorf nachstehend genanme Liegenschaften , ohne daß der Erwarbstitel gruudbuch-
mäßig nachgewiesrn werden kann.
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Za »er Gemarkung Katheufe ».
Hofraithe und Weg von Marke 951 b>S Marke 362.
OrlSweg von der südlichen bis nördlichen Plangrenze .
Dorsbach und OrlSweg von Grundstück299 d bi» zur nördlichen Plan¬

grenze bei Marke 221 .
Gewannweg von der Landstraße 360 bis Marke 871 .
Gewannweg von Marke 871 dis 951.
Ortsweg von Weg 1 bis zur östlichen Plangrenze .
Hosraiihe , Ackerland , Grasland in der Bahnholzgassevon Marke 423

bis 46V, .
Weg von Grundstück 15 bi » 11.

» Ortsweg von Weg 1 bis zur nördlichen Plangrenze , Marke 469 u . 470.
Ü GraSrain, . Gewannweg von Marke 469 uno 470 brs zur nördlichen

Plangrenze .
Gewannweg von Wegbreite 290 ' bei Marke 582 bis zur nördlichen

Plangrcnze .
OrtSweg son Weg 1 bis Grundstück Nr . 19.
Hosrairhe, einerseitsKarl Schournü ller, anderseits Melchior Westermann.
Ortsweg von Weg 1 bis Marke 344.
Ortsweg von Weg 131 bis Marke 228.
Gewannweg von Marke 214 bis 228.
OrlSweg von Weg 1 bis Marke 226.
Ortsweg von Marke 226 bis Weg 1.
Fußweg von Weg 221 bis Grundstück 191 , von der südlichen bis zur

östlichen Plangrerze .
Weg von Weg 212 bis Grundstück 1396.
Ortsweg längs Grundstück 211.
Gewannweg von Marke 116 und 321 bis Wegbreite 410.
Gewannweg von der östlichen Plangrenze bis zur südlichen bei Grund¬

stück 1362.
Hosraithe und Dorfbach, einerseits Stefan Wipfel , anderseits OrlSweg.
Ortsweg von Weg 1 bis Mark « 147.
Fußweg von Weg 1 bis Weg 221.
Grasland und Weg ( Dorsbach) von der nordöstlichen Plangrenze bi«

Wegl .
Gewannweg von Marke 401 a bis Marke 250.
Gewannweg und GraSrai » vom Weg 1557 bis Marke 152.
Ortsweg von Grundstück 220 bis Grundstück 299 6.
Kirche mit Borplatz , einerseits Pfarrei , anderseits AloyS Hertz.
Orrsweg von Grundstück300 bis Weg 309.
Fußweg von der Landstraße 360 bis Weg 409.
Weg von Grundstück 357 bis zu der 372 betragenden Breite der Land¬

straße 360.
Weg von der Landstraße 360 bis zur Brücke des Mühlkanals .
Feldweg von der östlichen Plangrenze bis Grundstück 504.
Orrsweg von Weg 360 bis Wegbrerte 181.
Feldweg von der Landstraße 36o bis Weg 409.
Kettttoeg von Weg 359 bis Weg 409.
Ortsweg von Weg 1 bis zur östlichen Plangrenze .
Gewannweg von der westlichen Ptangrenz « bis zur Landstraße.
Feldweg vom Feldweg 409 dis Grundstück448 .
Grasland , Gewannweg , Wassergraben von. Weg 409 bis Weg 248 .
Garten , Grasland , Weg von Landstraße 360 bis Weg 488.
Grasrain , Dvribach, Gewannweg von Mark « 217 di« Landstraße 1 .
Ackerland , einerseits Stefan Ftüglcr , anderseits Landstraße.
Grasland coir Breite 50 dis Marke 1033.
Wiese , eurerseits Landstraße, anderseits die Murg .
Wiese und Damm , einerseiesLandstraße und selbst, anderseits die Murg .
Gewannweg von Breite L51 bei Marke 10 bis Marke 20.
Gewannweg von Marke 20 bis zur Gemarkungsgrenze Gaggenau .
Weg von Weg 499 s bis zum Kioßkanal.
Best.hend in Wiese , Ackerland , Damm , Borland , Ocdung , Wasser

( Kloßkaual) , einer seils Ihre Großh . Hoheit die Frau Prinzessin
Woloemar zur Lippe, anderseits die Murg .

Ackerland , Wiese , Oedung , Damm , Vorland , Kiesgrube ( Floßkanol),
einerseits Aufstoßer, anderseits die Murg .

Borland , einerseits Murg , aiidcrseils Großh . Wasser- und Straßenbau -
Verwaltung .

Vorland , Damm und Oedung, einerseits Murg , anderseits die Pfarrei
und «er Ktoßkaual.

Friedhos und Damm , einerseits selbst und Großh . Wasser- und Slra -
ßenbau- Verwaitung , anderseits die MurgschlfserschaftGernsbach .

Seilerbahn , Grasland , Siernlagerplatz , Damm , Oedung .
Ackerland , Weg und Grasrain , cinerseilS Joachim Fütterer und Auf¬

stößer , anderseits Eduard Ullrich und Joachim Füuerer tnGaggenau .
Ackerland , Weg und GraSrain , einerseits Ambro« Rauenbühlec Wwe.

in Gaggcnan , anderseits der Frühmcßsond Rothensels.
Ackerland , Weg und GraSrain , einerseits Landstraße , anderseits Jo¬

hann Hetzet und Lorenz Schmitt .
Fußweg vom Weg 855 bis Grundstück787.
Fußweg vom Weg 8s5 bis Marke 124.
Gewannweg von Marke 154 bis zur Gemarkungsgrenze Gaggenau .
Gewannweg vom Weg 248 bis zur Gcmatkungsgrenze Gaggenau .
Weg, einerseits Leopold Mayer , anberjeu« Hernnch Busch in Karlsruhe .
Gewannweg vom Weg 212 bis Weg 248.
Gewannweg vom Weg 1361 s bis Weg 1263.
Gewannweg vom Weg 248 bis Marke 329 .
Feldweg, einerseits Kilian Ullrich , anderseits Martine Strobel .
Feldweg vom Weg 1712 b btS zur östlichen Plangreuze .
Gewannweg vom Weg 2 bis zur östlichen Plangreuze bei Marke 480 .
Feiowcg von der Bahnholzgassebis Marke 440.
Feldweg von Marke 366 dis Grundstück 1801.
Feldweg von Weg 1824 bis Grundstück 1893.
Gewannweg von Wegbreiic 545 bis Grundstück1860.
Gewannweg von Grundstück 1k67 bis Marke 383,
Oedung , cinerseilS Paulrne Scholtmüller , anderseits Karl Riedinger .
Wiese , einerseits selbst, anvcrsciis Agabit Merket'« Wwe.
Wald und Weg, einerseits Julius Westcrnisun , anderseits selbst.

62>36l .'73l- I Forlenschlag
Buchschlag
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«2323
«2384
«2390
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Wald und Weg, einerseits selbst und Großh . Forstdomäiicn-Aerar , an¬
derseits Ausstoßer.

Wald , einerseits und anderseits selbst.
Wald , einerseits und anderseits selbst.
Wald , einerseits !e,bst , anderseits Ausstößer .
Wald , einersei:« selbst, anderseits Großh . Forstdomänen -Aerar .
Wal », einerseits nnd anderseits selbst.
Wald , einerseits selbst, anderseits Großh. Forstdemänen -Aerar.
Wald , einerseits selbst, anderseits Großh . Forstdomäiien- Acrar.
Wald , einerseits und anderseits selbst .
Wald und Weg. einerseits selbst und Ausstößer, anderseits selbst.
Wald und Weg, einerseits und anderseits selbst.
Wald und Weg, einerseits selbst , anderseits Großh . FerdcmLnen -Aerar .
Wald und Schweinsuicb , einerseits Aufstoßer, anderseits Heinrich

Busch in Karlsruhe .
Wald und SchweinStrieb , einerseits Ausstößer , anderseits Heinrich

Busch in Karlsruhe . '
Feldweg , einersci!« Ambros Geizes , anderseits vom Weg 15 bis zur

östlichen Plangrenze .
Feldweg vom W . g 15 bis Grundstück 2370.
Feldweg vom Weg 2390 bis Grundstück2302.
Feldweg vom Weg 2390 bis Grundstück 2373.
Gewannweg und Grasland von der Schäfcngasie bis Marke 195

und 196.
Feldweg vom Weg 2390 bis Marke 198

Steinbüschel
Mahlderg

Galgenfeld
Galgenseld

Holderwäldcle
Wisfigfcld

Stampsclwörlh

103 21 157 — MisfigS
iE — 384 —

10R—
106
107
103

109s 4! 60!—I! Stampfelwörth

2957
2960
2969
3006

3073
3334
3588

3592
3685
3731
8790
3825

3826
4308

14373

4338

4389
4390
1515
4a16

4544

Aichwald «2555 « Gewannweg von Wegbreite 228 zwischen Marke 866 und L67 bis
Grundstück 2555.

„ _ Gewannweg von Weg 1 bis zur nördlichen Plangrenze .
Stahlbach «2628 « Feldweg von Grundstück 2633 bis Marke 755.' '

Gewannweg von Marke 819 bis zur südlichen Plangrcnze .
Gewannweg von Marke 824 bi» Grundstück 2714.
Gewannweg von Weg 1 bis Marke 824.
Gewannweg und Grasrain vom Weg 15 bis Mark« 186 und 187 .
Feldweg von Weg 15 bis Marke 702.
Gewannweg von Weg 15 bis nördliche Plangrenze ( Schafgasse) .
Gewannweg von Marke 706 bi« Marke 160 und 159.
Gewannweg von Marke 805 bis Marke 706.
Gewannweg ( Mahlberggasse) von Weg 1 bi« Marke LOH .
Feldweg von Weg 2951 bis Marke 162.
Feldweg von Weg 2969 bis zur östlichen Plangrenze .
Feldweg von der Gemarkungsgrenze Oberweier bi« zur Marke 154.
Gewannweg von der westlichen Plangrenze bis zur Gemorkungsgsenze

Oberweier.
7- s_ i . !! , !! Gewannweg von der GemarkungSgrenzc Bischweierbis Wegbreite 148"^ " H H bei Grundstück5323.

Gewannweg von Weg bis Marke 62 Allersbcragasie.
Güttrweg von der AlierSberggasse bis Marke 671.
Güterweg von der Allersberggassedis Marke 734 .
Gewannweg von Marke 910 bis zur östlichen Grenze des Grundstück«

3596 bei Marke 801.
Güierwcg von Marke 913 bi« Weg 3588.
Güierweg von Weg 2951 bis Grundstück 3655.
Gewannweg (Hühnergrabe») von Weg 1 bis zur Landstraße.
Güterweg von Marke 46 dis zur Landstraße 360.
Ackerland , einerseits Gottfried Westermann , anderseits Gemarkung

Oberndorf.
Ackerland , einerseits Landstraße, anderseits FeÜr Kretz .
Acke land und GraSrain . einerseits Wilhelm Riedinger Wttwe , « rd»r-

seits Landstraße (Weg).
Wiesen und Weg , einerseits Martin Erforth Witiwe , anderseits Ru¬

pert Ochs.
Ackerland und Wiese, einerseits die Landstraße, anderseiis Aloh» Heitzund Ausstößer.
GraSrain , einerseits Landstraße, anderseits Ausstößer.
GraSrain , einerseits Landstraße, anderseits Aloy« Heitz .
Wiese und Weg, einerseits Bruno Schmitt , anderseits Ausstößer.
Ackerland und Wiese , einerseits Johann Sieben , anderseits Ulrich

Metz Witiwe.
Ackerland , Grasland mit Graben und Damm (Stahlbach ) , einerseits

die Landstraße, anderseits die Gemeind« und Gemarkung Oberndorf .
In »er Gemarkung Oberndorf .

l !> gl gs—!! Holderwäldele >> 360 II Ackerland , Damm und Weg, beiderseitsPrinzessin Woldemar zur Lippe .
Aus Antrag der Gemeinde werden nun alle Diejenigen , welche an den fragliche« Liegenschaftendinglich«

Rechte, lchenrechttiche oder fiocikommifsarische Ansprüche haben oder zu haben glauben, aufgesordm, solche
binnen zwei Monaten

geltend zu mache» , indem solche sonst im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber verloren gehen .
Rastatt , den 22. Juni 1869 .

Ĝroßh . bad . Amtsgericht.
R e i ch.

Gante«. I
B.71S. Rr . 6014 . Ladenburg , lieber die i

Berlassenschaft de« Dieustknechts Philipp Lohnert !
von Ilvesheim haben wir Gant erkannt , und wirb
Tagfahrt zum Richtigstellunge- und Vorzugsversah-
ren auf

Dienstag den 27 . Juli d. I . .
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun ans was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in gmanntcr Tagsahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumetden, die etwaigen Vorzug«- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte derFor¬
derung anzutrewu .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - »der Raßlah -
vergleich versucht , dann ein Masjepfleger und Glüubi -
gerauSschußernannt , und sollen hinsichtlich oer beideu
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinendcnals der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretciid angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Getvaltdaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet waren . nur an dm, Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wollenden Gläubigern , derm
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct
würden .

Ladenburg, dm 6 . Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt . '
Eberle .

Krbeiuweisuug .
A.705. Nr . 9421 . Engen .

Die Verlassmjchaft der Laver Des¬
set ' « Wiltwe , Maria , geb . Merz , in
Jmmmdmgm bcir.

Maria Sohn von Jmmmdmgm wird , nachdem
innerhalb der gestellten Frist keine Einsprache erhoben,
hiermit « Besitz r« o Gewähr der Verlasse,ischaft der
P Anita Maria Dcsftel von Jmmcndingen eingc-
wiesen .

Engen , den 6. Juli 1869.
Grsßh . bab. Amtsgoricht.

H. Sch « i » t.
Handelsregister- Einträge.

A.702. Nr . 14,887 . Pforzheim . Heute wurbe
in da« GesellschaslSrcgister eingetragen :

O .Z . 150 . Karl Friedrich Gschwindt jr . und Al¬
bert Gschwindt von Pforzheim haben am 17. Juni
d. I . das seither von ihrem Vater Karl Friedrich
Gschwindt «so . betrieb« ,« VHouleriesabnUliens -
gkschiisl übernommen und betreiben dasselbe unter der
Firma Gschwindt <L Eie . in offener Handelsgesell¬
schaft.

Kall Friedrich K -sch -wiwvt jr . ist unverheirathet,
Albert Gschwindt ist seit 8 . Oktober v. I . mit Anna ,
geb . Becker , von hier verehelicht. Nach eem errichte¬
ten Ehevenrag ist da« beiderseitige jetzig « und zukünf¬
tige, liegende und sahrendeVermögen von der ehelichen
Gemeinschaft ausgeschlossen , für welche im Nebligen
die gesetzlichen Bestimmungen in der Gütergemeinschaft
gelten, und in welche bcrde Theile die Summe von
SM fl. in die Gemeinschaft anwcrsen .

Pforzheim, dm 14 . Juni 1869.
Großh . bad- Amtsgericht.

B 0 e ck h.

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndnage» .

A .715 . Nr . 1 . 97. Mannheim . I . A. S .
gegen Johann Li edler von HemSdack, TheobaldFalh von Obcrslockmbach , Konrad Kratzer von
Hochsachsin , Georg Minnig von Stvaßenheim , Jo¬hann Philipp Kies von Weinheim , Philipp Straußvon Weinhcim, und Friedrich Hecker von Weizrheim,wegen Ungehorsams bezüglich ihrer Wehrpflicht, wird
Tagsahrt zur Hauptverhandlung vor der hiesigenStrafkammer auf

Dienstag den 31 . August 1869 ,Bormilt . 9 Uhr ,anbcraumt , wozu die im Auslände abwesenden An¬
geklagtenmit dem Bedrohen vorgclabcn « erden, daßim Falle ihres Ausbleibens das llrtheil nach dem Er -
gcbnitz der Uutsrfuwung werde gefällt werden.Mannheim , den 4. I uli 1869.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. Strafkam »«« .S t e m p f.
Reinhard .A.709 . Nr . 4651 . Kork . W-ilhelmiue Ro ß -

mann von Ncusreistett ist « egen Ehebruch« an«e-
schuldigt und flüchtig . Dieselbe wird ausgefvrdkth sichbinnen 3 Wochen
ander zn stellen . indem sonst nach dem Ergebniß -ber
Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde .

Zugleich biltey wir , aus dieselbe zu fahnden und sieim BctrelilNgsfallc anher abzuliefern.
Kork , den 5. Juki 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
R a m st e i n .

A.720 . Nr . 7026. Villingen .
I . U . S .

ge,«
Valent « Kranz von Kostheim

wegen Unterschlagung.
Beschluß .

Unser KibndungsauSschreiben vom 3 . Juni ». I .,Nr. 5793 , wird zurückqcnominen.
Billingen , den 6 . Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
E l f n e r.

Verwischte Beka«utmach« ngen
V .L« . Nr . « 25. sitz-as -rl .
Versteigerung von alten

Cisellbahrr.Tchiene«.
Mit höherer EMiächtisu »- werden wir am Frei¬

tag de » Ib . Luli , Nachmittag « 2 Uhr , aufdrm stab . Bahnhof dahier 43 Stück 25 Fuß lang«,4 Zoll hohe , für BcrriedSzwecke «»brauchbare Eisen¬
bahn -Schimm von Her Vignoles - Kvrm, im G .wichtvon circa 233 Etr ., öffentlich versteigern.Die Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬kannt gemacht werden.

Basel, den 8 . Juli 1869.
Großh . Post - und Eisenbahn -Amt.Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
Gaß . Scheffelt .

B.189. Nr . 508. Bruchsal .
Straßenwartsstelle .

Der Distrikt Nr . 68 der Straße Em-ina « —Heins -
heie.i » il einem« chatt -vm-. 86Gfl . Mrsich Hi be¬
setzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Vorlage von
Zeugnissen längsten« bi« 1 . August d. I . hierher ein¬
zureichen .

Bruchsal, de» 5. Juli 1869.
Großh . Dosier- undzSttaßenbau -Jnspektion .

Druck nutz » t,la - tz,r. « d « ka»».' ichr» Hofbuchdrückttti.
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